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Diese Rubrik steht für Beiträge offen, die sich in knapper Form mit
aktuellen schweizerischen Problemen befassen. Wir erwarten keine
theoretischen Ausführungen, sondern persönliche Stellungnahme

Kurze Bilanz eines Experimentes

Am 28. Februar 1946 reisten 480
Schweizer Arbeiter von Basel aus nach
Belgien, um dort in den Kohlengruben zu
arbeiten und damit zur Kohlenversorgung
des Landes beizutragen. Dieses Experiment,

das von allen Beteiligtem mit großen

Hoffnungen gestartet wurde, stand
einige Zeit in nächster Nähe des Scheiterns.

Das Schicksal der Schweizer Arbeiter

in Belgien hat seinerzeit die
Öffentlichkeit lebhaft beschäftigt. Auch der
« Schweizer-Spiegel » hat sich unter dem
Titel « Wie es mir in den belgischen
Kohlengruben erging» mit der Angelegenheit

befaßt und die Erlebnisse eines
Rückwanderers von der Anmeldung bis zu der
unter unglücklichen Umständen erfolgten
Heimkehr geschildert.

Mit Ende Februar 1947 ist das
Vertragsjahr abgelaufen. Wir glauben, daß der
Leser des «Schweizer-Spiegels», dem es

ja nie darum geht, ein Geschehnis, das
gerade im Mittelpunkt des Tagesinteresses
steht, nur seines Sensationswertes wegen
darzustellen, gerne vernehmen, wie sich
die Angelegenheit weiter entwickelt hat.

Von den Ausgereisten kamen im
Laufe des ersten halben Jahres ungefähr
die Hälfte wegen Krankheit oder physischen

Unvermögens, der größte Teil aber
als vertragsbrüchig zurück. Die andere
Hälfte aber hat ausgehalten und damit
den Beweis erbracht, daß der Schweizer,

der sich dafür eignet, auch im Bergbau
durchhalten und sich durchsetzen kann.

Der seinerzeitige Ausfall der
Rückkehrer infolge von Krankheit und physischen

Unvermögens war nicht
außerordentlich hoch; denn auch in den
Stollenbauten unseres Landes und in den
schweizerischen Bergwerken mußten wir
pro Jahr mit einem Ausfall von 30 bis
50 % der Eingesetzten rechnen. Es mag
dies als Beweis für die hohen Anforderungen

an die gesundheitlichen und
körperlichen Kräfte des «unter Tag»
Arbeitenden gelten.

Wenn durch das Experiment in
Belgien auch nicht große zusätzliche Kohlenmengen

für unsern Import gewonnen
werden konnten, so haben die tapfern
Leute, die aushielten, doch mit der
Erfüllung ihres Vertrages ein Stück Charakter

bewiesen, das der schweizerischen
Arbeitskraft ein gutes Zeugnis ausstellt.
Und sie selbst haben sicher vieles gelernt,
das ihnen in ihrem Leben weiterhelfen
wird. H. O.

Heirat macht mündig

Vor einigen Wochen hat sich in
Zürich die folgende kleine Geschichte
zugetragen: Ein junges Brautpaar, dessen

Trauunig im Amtsblatt schon ordentlicherweise

verkündet worden war, wobei auch
niemand Einsprache erhob, hatte die
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living kilsnx eines Experimentes

Vm 28. dsdrusr 1946 reisisn 489
8cdwei^sr .^rdeiler von IZssel sus used
dslgisn, um àorl in den Kodlsngruden zu
srdeilsn und c1s.mil ?ur Xodlenvsrsorgung
des dsnàes dsi^uirsgsn. dieses dxperi^
msnl, dss von sllsn IZsieiliglenj mil grcn
den Ilollnungsn gsslsrisi wurde, sisnd
einige !^sii in nscdsier dlsds des 8cdsi^
lsrns. dss 8cdicdssl der 8cdwei?sr àdsi-
ler in Belgien dsl seiner^sil die dkksni-
licddeii leddsli dsscdslligl. àied der
« 8edwsi?er'8piegsl » dsi sied unlsr dem
Viiel « 3Vie es mir in den dslgiseden lvod-
lsngrudsn erging» mil der Vngelegsn-
deil dslsdl und die drlsdnisse sines Büed^
wsndsrsrs von der Anmeldung dis ?u der
unlsr unglücdlicden dmslsnden erlolgien
Ilsimdedr gescdilderi.

ddil dnds dsdrusr 1947 isl dss Ver^
lrsgsjsdrsdgslsuken. WirglsudsN, dsö der
lasser des « 8cdweÌ2sr^8zoiegsls », dem es

js nie dsrum gedl, sin dssedsdnis, àss Ze-
rsde im ddillslxundi àss Vsgesinisrssses
slsdl, nur seines 8snsslionsweries wegen
dsr?usisllen, gerne vernedmen, wie sied
àie Vngelsgsndeil weiisr eniwicdell dsl.

Von àsn Wrsgersislsn dsmsn im
dsuls àss srsisn dslden dsdrss ungelsdr
àie dlsllls wegen drsnddeil oder pd^si-
sedsn Unvermögens, àer gröüie Veil sdsr
sis vsrlrsgsdrüedig Zurück. Oie snàere
dlsllis sder dsi susgsdsllsn unà àsmil
àsn Revois erdrscdi, dsd àer 8cdwei?sr,

àer sied àsliir eignsi, sued im Bsrgdsu
durcddsllen unà sied durcdssl^en dsnn.

der seiner^siligs Vuslsll àer Buolc-
dedrsr inlolgs von Krsnddsii unà pd^sd
sedsn Unvermögens wsr niedl suder-
ordenllicd docd; àsnn sued in àsn 8iod
lendsuien unseres dsndes unà in àsn
scdwei^eriseden Bergwerken muBlen wir
xro dsdr mil einem ^.uslsll von 39 dis
39 ?ê àer dingssel?isn recdnen. ds msg
dies sis Beweis lür àie doden ^.nlords^
rungsn sn àie gssunàdsiiliedsn unà dor-
psrlicdsn Ivrslis àss «unisr Vsg» Vrdsi^
ienàen gellen.

3Venn àurcd àss dxpsrimsni in Lei-
gien sued nicdi grolle zusàdcde Xodlsn-
mengen 5ür unsern Imxori gewonnen
werden konnien, so dsden die isplern
Beule, die susdielisn, àocd mil der dr^
lüllung idres Verlrsgss sin 8iüek tüdsrsk-
ler dswisssn, àss der sedwsi?sriscdsn Vr^
ksilskrsli sin guiss Zeugnis sussislll.
Und sie seldsi dsden sicder vieles gelerni,
àss idnsn in idrem dsden wsilsrdellen
wird. 77. 0.

ttsirst msvlit mündig

Vor einigen Worden dsi sied in
ricd die folgende dleine descdicdie ?u-
gslrsgsn: din junges Rrsuipssr, dessen

Vrsuung im Vmisdlsii scdon ordenllicdsr-
weiss verdündei worden wsr, wodsi sued
niânsnà dinsprscds erdod, dsiis die
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Warum bei sexueller und Nervenschwäche mit
dem Beginn der Fortus-Kur noch zuwarlen? — Das
Mittel ist erprobt, überall bekannt, und ein Versuch
beweist auch Ihnen, daß es dem vorzeitig alternden
Körper neue Energie und Kraft schenkt. Männer-
Fortus: Kur 300 Stück Fr. 25. —, 100 Stück Fr. 10. —,
Proben Fr. 5. — 2. — Frauen-Fortus : Kur 300 Stück
Fr. 28.50, 100 Stück 11.50, Proben 5.75, 2.25.

Ausgezeichnet für die Verdauung und gegen
Magendrücken, Blähungen, Völlegefühl ist der Kräuter-
Extrakt Hausgeist! Man hat nichts weiter zu tun, als
ca. 50 Tropfen mit etwas Wasser oder unverdünnt
einzunehmen nach dem Essen. Die gute Wirkung
macht sich meistens sofort bemerkbar. Man verdaut
besser und fühlt sich wieder wohl. Fr. 1.75, 3.75, 10.75.

Hexenschuß, Neuralgie, Rheuma, Krämpfe. Re-
mulgo-2 bewirkt bessere Durchblutung, sorgt für
rasche Ableitung der schmerzerzeugenden Stoffe und
befreit von Schmerzen. Angenehmer Balsam mit
frischem Geruch, der die Nerven beruhigt, tief in der
Haut wirkt und zudem die Wäsche nicht beschmutzt.
Sparsam gebrauchen! Flaschen zu Fr. 3.50, Kur 5.50.

Brustkaiarrh, Neuralgie, Rheuma, Krämpfe. Ein
gutes altes Hausmittel ist Einreiben mit Remulgo-2.
Schon leichte Massage mit Remulgo-2 löst die
schmerzerregenden Stoffe, scheidet sie aus und
vertreibt die Schmerzen. Diese auf natürlichen Vorgängen

beruhende Schmerzlinderung bewährt sich
ausgezeichnet. Flaschen zu Fr. 3.50, Kur Fr. 5.50.

Nervöses Herz und schwache Nerven sollen
gemeinsam gestärkt werden. Ihre Kur mit Helvesan-5
hat das Herz beruhigt. Wirksames Natur-Heilmittel
aus Kräutern. Fr. 3.25.

Hilfe gegen Geschwüre, Entzündungen, Krampfadern

und Hämorrhoiden mit der wirksamen SpezialSalbe

Salbona. Fr. 1.75, 3.75.

Kritisches Alter. Es gibt Frauen, welche die
kritischen Jahre recht gut überstehen,- andere leiden
sehr. Kräutertabletten HeIvesan-8 üben mit ihren
Naturheilkräften einen wohltuenden Einfluß auf
Blutkreislauf, Darm, Nieren, Magen, Stoffwechsel,
Herz und Nerven aus. Schachtel Fr. 3.25.

Wenn ich schlank bin? Wird der schöne Amaigri-
tol-Erfolg bleiben? Wenn Sie sich entsprechend
verhalten, haben Sie dauernd Freude an Ihrer schlanken
Linie. Wenn Sie mehr als andere zunehmen, können
Sie immer wieder mit Amaigritol ausgleichen. Fr. 6. —

Kur Fr. 16. — Gegen feste Körperstellen Amaigritol-
Lotion Fr. 6. —

Etappe zum Alter: Arterienverkalkung. Das Leiden
ist unsichtbar, man spürt es als hohen Blutdruck, als
Wallungen, Ohrensausen, Schwindel und Kopfweh.
Die reinen Kräutertabletten Helvesan-6 senken den
Blutdruck, bekämpfen Wallungen, Schwindel, Kopfweh

und gewähren, rechtzeitig eingenommen, eine
gute Hilfe. Schachtel zu Fr. 3.25 reicht 1 Monat lang.

Im Herbst und Winter, wenn Rheuma durch
Erkältungen wieder akut und schmerzhaft wird, lohnt
es sich wohl, Reviso gegen Stoffwechselgifte
einzunehmen. Durch diese Kur löst sich die Harnsäure,
und die Leber wird angeregt, die Schlacken aus dem
Blute abzufangen und auszuscheiden. Weil unschädlicher

Pflanzenextrakt, kann man so lange kuren, bis
die Gesundheit wieder hergestellt ist. Fr. 4.75, 10.75,
Kur 19.75. Sollten Sie bei der Kur ausnahmsweise
Schmerzen spüren, helfen Remulgo-Tabletten sofort.
Fr. 2.-.

Wenige Frauen denken an Weißfluß, wenn sie
schwach, oft müde und nervös sind und schlecht
aussehen. Weißfluß ist heilbar mit einer Paralbin-
Kur, welche das Blut und die Nerven stärkt und
Entzündungen beseitigt. Kur Fr. 10.80.

Leber-Galle-Kur nicht beendigen, bevor die
Gesundheit wieder hergestellt ist; denn das Leiden
zehrt und wird chronisch, wenn man es vernachlässigt.

Die Helvesan-11 -Kräutertabletten fördern die
Galle, regulieren ihren Abfluß und ermöglichen die
beschwerdefreie Verdauung. Schachtel Fr. 3.25.

Zirkulaiionsiörungen in den Beinen. Wer gezwungen
ist, lange zu stehen oder immer zu sitzen, spürt

Zirkulationsstörungen. Auch nach Geburten kämpft
die Mutter dagegen. Die Zirkulan-Kur lindert auch
in alten Fällen. Bei frühzeitiger Anwendung ist die
Heilung oft möglich. Fr. 4.75, 10.75, 19.75.

Ekzeme heilbar mit den Kräutertabletien Helvesan-9.
Das Mittel ist unschädlich, nur aus Pflanzen-Extrakten

hergestellt und darf daher ohne Zögern so lange
genommen werden, bis das Blut gereinigt ist und
die widerlichen Ausschläge verschwinden. Fr. 3.25.
Zu einer Kur genügen einige Schachteln.

Würmer mit Schrecken denkt manche Mutter
daran. Das neuzeitliche Wurmmittel Vermocur
bekämpft gleichzeitig Spul- und Madenwürmer. Eine
Woche genügt in der Regel, um die Schmarotzer zu
vertreiben, ohne Störung des Wohlbefindens, als
einfache Wurmkur. Vermocur-Sirup für Kinder,
Kleinpackung Fr. 3.75, Großpackung Fr. 7. — Vermocur-
Tabletlen für Erwachsene Fr. 2.75, 8.25.

Ohne zu wissen und zu wollen, verbrauchen viele
ihre besten Nerven- und Körperkräfte, ohne aber den
Nervenzellen die notwendigen Stoffe wie Pflanzen-
Phosphor, Lecithin, Calcium, Magnesium zuzuführen.

— Erstere sind die bekannten Aufbaumittel,
während letztere oft notwendig sind, um zu beruhigen

und bessere Voraussetzung für die Heilung zu
schaffen. — Daneben enthält das Präparat noch Nux
vomica. Es sind dies aber durchwegs bekannte und
geschätzte Arzneimittel, welche in den Neo-Forlus-
Dragées in zweckmäßiger Form vereinigt sind. Sehr
wirksam gegen Nervenschwäche, Überarbeitung,
Depression, Erregbarkeit. Das endgültige Ziel der
vorbeugenden oder heilenden Kur mit Neo-Fortis ist die
Veränderung des Nervenzustandes, daß die Nerven
wieder gesund und leistungsfähig werden. 50
Dragées Fr. 5. — Kur mit 150 Dragées Fr. 14. —.

Bei Ihrem Apotheker erhältlich. Wo nicht, bestellen
Sie direkt beim Depot Lindenhof-Apotheke, Rennweg

46, Zürich 1, unter Bezugnahme auf die
Empfehlung des « Schweizer-Spiegels ». Post-Versand.
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Werum Lei sexueller un6 LlervensoLwäoLs mit
6sm Leginn 6er kortus-Kur nood 2uwerten? — Des
Mittel ist erprodt, üdsrell dekennt, un6 ein VsrsuoL
deweist euod ILnsn, 6eL es 6em vor2sitig e1tern6sn
Körper neue Lnergis un6 Krett sodenkt. lVlänner-
kortus: Kur Z00 Ztüok kr. 25. —, 10V Ztüok kr. 10. —,
kroden kr. 5. — 2. — kreusn-kortus.- Kur Z00 Ztüok
kr. 23.5V, 1VV Ztüok 11.5V, kroden 5.75, 2.25.

A.usge2eiodnet tür 6ie Verâeuung un6 gegen là-
gsn6rüoksn, Llädungen, VöllsgetüLl ist 6sr Kräuter-
Lxtrekt tteusgeist! àn Let niodts weiter 2u tun, eis
es. 5V kropten mit etwas Wasser o6sr unvsr6ünn!
ein2unsdmsn neod 6em Lsssn. Die gute Wirkung
meodt siod meistens sotort demsrkder. L4en ver6eut
dssser un6 tüdlt siod wie6er wodl. kr. 1.75, Z.75, 10.75.

ttexensoLuk, kleurelgis, RLsume, Krämpte. Re-
mulgo-2 dewirkt dessers DuroLdlutung, sorgt tür
resode ^.dlsitung 6er sodmer^sr^eugenctsn Ztotts un6
detreit von ZoLmer2en. àgsnsdmer Leisem mit tri-
sodem OsruoL, 6er 6is klerven derudigt, tist in 6er
kteut wirkt un6 2u6em 6ie WäsoLe niodt dssodmut2t.
Zpersem gedreuodsn! klesoden 2U kr. 3.50, Kur 5.5V.

LrustkeiurrL, Lssurelgis, RLsume, Krëmpte. Lin
gutes eltes ILeusmittsl ist Linreiden mit Remulgo»2.
ZoLon leiodte k/lessegs mit Remulgo-2 löst 6is
sodmer^errsgenösn Ztotts, sodei6et sie eus un6 vsr-
treidt 6ie ZoLmsr2en. Diese eut netürlioden Vorgän-
gen dsruLsn6e ZoLmsr2lin6srung dswädrt siod eus-
gs2eiodnst. klesoden 2u kr. Z.50, Kur kr. 5.5V.

Nervöses Her? un6 soLweoLs I^erven sollen ge-
meinsem gestärkt wer6sn. Idre Kur mit tte!vesen-5
Let 6es I^er? derudigt. Wirksames Lletur-Lleilmittel
eus Kräutern, kr. Z.25.

ttilte gegen OesoLwüre, Lnt2Ün6ungsn, Krempt-
e6srn un6 IlümorrLoi6sn mit 6er wirksamen Zps2iel-
Leide Lsldone. kr. 1.75, Z.75.

KritisoLes ^Iter. Ls gidt kreuen, welods 6ie kri-
tisoden 6edrs rsodt gut üdersteden,- en6ere 1ei6en
sedr. Kräutertedlettsn Helvesen-8 üden mit idrsn
Lleturdeilkrättsn einen woLltusnüsn LintluL eut
ölutkreisleut, Derm, Liieren, biegen, ZtottwsoLsel,
ktsr2 un6 Llerven eus. Zodeodtel kr. Z.25.

Wenn icd sodlsnk din? Wir6 6sr sodöns Amaigri-
tol-Lrtolg dlsiden? Wenn Lis siod entspreodsn6 ver-
Leiten, Laden Lie 6eusrn6 krsu6s en ILrsr sodienksn
Linie. Wenn Lie medr eis en6ere 2unedmen, können
Lis immer wis6er mit ^.meigritoi eusgieioden. kr. 6. —

Kur kr. 16. — Qsgen teste Körpersteiisn ^.maigritol-
Lotion kr. 6. —

LLeppe 2um ^.Iter: Arterienverkalkung. Des Lsi6sn
ist unsiodtdar, men spürt es eis Loden Liut6ruok, eis
Weliungen, OLrsnseusen, ZoLwin6sl un6 KoptweL.
Die reinen Kräutertedlettsn Llelvesan-6 senken 6sn
L1ut6ruok, dekäinpten Weliungen, ZoLwin6el, Kopt-
wsd un6 gewädren, rsoLt2sitig eingenommen, eine
gute Itilte. ZoLaoLtel 2U kr. Z.25 reioLt 1 k/lonet leng.

Im Herdst un6 Winter, wenn RLeuma 6uroL
Lrkältungen wie6sr ekut un6 soLmsr2Lett wir6, lodnt
es siod wodl, Reviso gegen ZtottweeLselgitts ein2u-
neLmsn. DuroL 6iesS Kur löst siod 6ie klernsäurs,
un6 6ie Leder wir6 engeregt, 6is ZoLlaoken eus 6em
Llute ed2utengen un6 euL2usoLsi6en. Weil unsoLä6-
lioLer kt1en2snextrekt, kenn men so lenge Kuren, dis
6ie (^esunöLeit wie6er Lergestellt ist. kr. 4.75, 10.75,
Kur 19.75. Zollten Zie dsi 6sr Kur ausnaLmsweise
ZoLmer2sn spüren, Leiten Rsmulgo-kadlstten sotort.
kr. 2.-.

Wenige kreuen 6enksn en WeiLtluL, wenn sie
sodwaoL, ott mü6s un6 nervös sin6 un6 soLlsoLt
eusssLen. WeiLtluL ist Leilder mit einer kereldin-
Kur, welods 6es Llut un6 6is klerven stärkt un6 Lnt-
2Ün6ungsn deseitigt. Kur kr. 10.30.

Leder-Oalle-Kur nioLt dssnöigen, devor 6is (le-
sunclLsit wie6sr Lergestellt ist,- 6snn 6es Lei6sn

(^slie, regulieren iLren ^.dtlud un6 ermöglioLen 6is
dssoLwer6etreie Vsr6euung. LoLeoLtel kr. Z.25.

^irkuletionstörungen in âen Leinen. Wer gS2wun-
gen ist, lenge 2u steLsn o6sr immer 2u sit2sn, spürt
^irkuletionsstörungsn. ^.uoL neoL Qedurten kämptt
6is I^utter 6egegen. Die 2!irkulen-Kur 1in6ert euoL
in elten källsn. Lei trüL2sitiger ^nwsn6ung ist 6is
Heilung ott möglioL. kr. 4.75, 10.75, 1Y.75.

kk2eme Leilder mit 6sn Kräutertedlettsn Helvessn-9.
Des L4ittel ist unsoLä61ioL, nur eus ?tlen2sn-Lxtrek-
ten Lergestellt un6 6ert 6eLsr oLne Zögern so lenge
genommen wsr6sn, dis 6es Llut gereinigt ist un6
6ie wi6erlioLen ^.ussoLlägs vsrsoLwin6sn. kr. 3.25.
^u einer Kur genügen einige ZoLeoLteln.

Würmer. mit LoLreoken 6enkt menoLe k/lutter
6eren. Des nsu2eit1ioLs Wurmmittel Vermoour de-
kämptt g1eioL26itig Zpul- un6 L4e6snwürmer. Lins
Woods genügt in 6sr Regel, um 6ie Zodmerot2sr 2U
vertrsiden, odne Ztörung 6ss WoL1detin6ens, eis
einteods Wurmkur. Vermoour-Lirup tür Kin6er, Klein-
peokung kr. Z.75, QroLpeokung kr. 7. —. Vermoour-
kedletten tür LrweoLsens kr. 2.75, 3.25.

OLne 2U wissen un6 2U wollen, verdreuodsn. viele
idre dssten Llerven- un6 Körperkrätte, odne eder 6en
Llerv6N26llsn 6ie notwsn6igsn Ztotts wie ktlen2sn-
kLospdor, Leoitdin, Oeloium, L4egnesium 2U2utüd-
ren. — Lrstsre sin6 6is dekennten ^.utdeumittel,
wädrsn6 letters ott notwen6ig sin6, um 2u derudi-
gen un6 dessers Voreusset2ung tür 6is kleilung 2U
sodetten. — Densden entdält 6es kräperet nood Llux
vomioe. Ls sin6 6iss eder 6uroLwegs dekennts un6
gssodät2te ^r2neimitts1, welods in 6sn Lleo-kortus-
Oragees in 2weokmäLigsr korm vereinigt sin6. ZsLr
wirksem gegen LlervensoLwäoLe, Ddererkeitung, Oe-
pression, krregderkeit. Des snögültige ^iel 6er vor-
dsug6n6en o6sr Lsilen6sn Kur mit Lleo-kortis ist 6is
Vsrän6srung 6es Llerven2usten6es, 6eL 6is Llerven
wie6er gssun6 un6 leistungstädig wer6sn. 50 Dre-
gees kr. 5. — Kur mit 150 Dragees kr. 14. —.

Lei ILrem H-potLeker srdältlioL. Wo niodt, dsstel-
lsn Lie 6irekt deim Depot LinànLot-^potLeke, Renn-
weg 46, TürioL 1, unter Le2ugneLms eut 6is Lmp-
tsdlung 6es « ZoLwsÌ2sr-Zpisgels ». kost-Versen6.
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Trauung auf dem Zivilstandsamt auf den
kommenden Samstag festgelegt. Im Laufe
der Woche erhielt jedoch die junge Braut
von der .Jugendanwaltschaft die AnweL
sung, unverzüglich eine ihr zugewiesene
Stelle im Zürcher Oberland anzutreten.
Das Pärchen wandte sich deshalb an einen
Anwalt, indem die 21jährige Braut
befürchtete, es könne durch die von der
Jugendbehörde angedrohte Verhaftung
die Heirat verhindert werden.

Die Braut stammt aus ärmeren
Verhältnissen. Im Alter vom 16 Jahren hatte
sie in Begleitung von zwei Freunden einen
feuchtfröhlichen Abend verbracht. Einer
davon mußte im Taxi heimgebracht werden.

Die Fahrt wurde aus dessen
Portemonnaie bezahlt. Der Begleiter überredete
das junge Mädchen, den Rest des Geldes

mit ihm zu teilen. Während dieser
mit einér Woche bedingt ausgesprochener
Gefängnisstrafe davonkam, wurde das
Mädchen in Anbetracht der ungesicherten

Familienverhältnisse in eine
Arbeitserziehungsanstalt eingewiesen. Sie erhielt
dort gute Zeugnisse und wurde auch von
der Jugendanwaltschaft als fleißig und
intelligent qualifiziert. Als sie nach zwei
Jahren trotz der ihr bei der Einweisung
gegebenen Zusicherung, sie nach dieser
Dauer spätestens zu entlassen, immer
noch in der Anstalt war, hatte sie einen
Fluchtversuch unternommen. Dieser trug
ihr weitere % Jahre Anstaltsverweisung
ein. Endlich wurde sie, etwas vor der für
Jugendliche vorgesehenen maximalen
Verwahrungsfrist von drei Jahren, kurz
vor Erreichung ihrer Mündigkeit, wegen
guter Führung entlassen, aber gleichzeitig
vorsorglicherweise noch für weitere zwei
Jahre unter Schutzaufsicht gestellt.

Bei einer telephonischen Unterredung
äußerte sich der Vorsteher der
Jugendanwaltschaft, das Mädchen habe sich
schlecht aufgeführt, und die
Jugendanwaltschaft überlege sich, ob nicht statt
der bevorstehenden Heirat eine neue
Überweisung in eine Arbeitserziehungsanstalt

am Platze sei. Am Vortag der
Hochzeit wurde denn auch tatsächlich die
Verlobte bei ihren zukünftigen Schwieger-

NERVENKRAFT •
REHAGEN SCHAFFT 1

Am
ZÜRICH 7 I'AKIS IIè

Maison alliée
Hottingerstraße 8

16, rue Daunou

Telephon 32 0412 Salon Massé

Vom Guten das Beste:

Ernsts Spezialhaferflöckli
in Paketen zu 250 und 500 Gramm

Ein herrliches Produkt der altbekannten Hofermühle
Robert Ernst AG., Kradolf

oÀtcd^kjcuft^ee

Aufregende
Getränke ersetzt
man gern und
leicht durch
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Vrauung aul dem /üivilstandsamt aul den
lcommendsn 8amstag lsstgelegt. Im Oaule
der Woclre erhielt jedoch dis junge Rraut
von der .lugsndanwaltschakt dis rVnwsi-
sung, unverzüglich sine ihr zugewiesene
8tells im Zürcher Ohsrland anzutreten.
Das l^ärchsn wandte sich dsshalh an einen
iVnwalt, indem dis 21jälirigs Lraut he-
lürchtste, es lcönne durch dis von der
lugendhelrörde angedrohte Vsrhaltung
die Heirat verhindert werden.

Oie Lrsut stammt aus ärmeren Ver-
Hältnissen. Im ^.ltsr von 16 lahrsn hatte
sis in lleglsitung von zwei h'rsundsn einen
leuchtlröhliclisn Vhend verkracht. Oinsr
davon muüts im Oaxi heimgshracht wer-
den. Oie Oalrrt wurde aus dàsen Vorte-
monnaie hezalrlt. Oer Legleitsr üherredste
das junge hlädclrsn, den Hest des Osl-
des mit ihm zu teilen. Während dieser
mil einà Woche hsdingt ausgesprochener
Oelängnisstrale davonlcam, wurde das
Vlädchen in Vnhe tracht der unge sicher-
len Oamilienverlrältnisse in sine Vrheits-
srziehungsanstalt eingewiesen, 8is erhielt
dort gute Zeugnisse und wurde auch von
der lugsndanwaltschalt als llsiöig und
intelligent cpialilizisrt. Vis sis nach zwei
lahrsn trot? der ilir hsi der Einweisung
gegshensn ^usichsrung, sis nach dieser
Oausr spätestens zu entlassen, immer
noch in der Anstalt war, lratts sie einen
Fluchtversuch unternommen, Oisser trug
ihr weitere lahre Vnstaltsverweisung
ein. Ondlich wurde sis, etwas vor der lür
lugsndlichs vorgesehenen maximalen
Vsrwahrungslrist von drei lahrsn, hur?
vor Erreichung ihrer Vlündiglceit, wegen
guter lluhrung entlassen, ahsr gleichzeitig
vorsorgliclierwsise noch lür weitere zwei
lahrs unter 8chutzaulsicht gestellt.

Lei einer telephonischen Unterredung
äuLerts sich der Vorsteher der lugend-
anwaltschalt, das lVlädchen hake sich
schlecht aulgelührt, und die lugend-
anwaltschalt üherlegs sich, oh nicht statt
der hsvorstslienden Heirat sine neue
Oherweisung in eins Vrhsitssrziehungs-
anstalt am ?latzs sei. Vm Vortag der
Hochzeit wurde denn auch tatsächlich die
Verlohte hei ihren zulcünltigsn 8chwieger-

»irnvLkiitnäk'r.
srnàl-Liv îîviiarrr i

à
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Nsisoii alliée
LoltillZerstrske 8

16, rue Oauuoll

Telephon 32 8412 Zslou Nasse

Vom Lutsn c/05 Lssts:

5psrislksieri>öelili
in Paketen ?u 250 unci ZOO Oramm

6in ksrriickes ps-ociukt cisr altbekannten kiafermvkiv
kobvrt ^rn5t Krsciolk

^ulrsgöncis
Lstrâriks ersetzt
man gern unci
isicht durch
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Helvetia

Direktion in Zurich

Bleicherweg 19

Unfall-, Kranken-, Haftpflicht-,
Dienstboten-, Reisegepäck-,

Wasserleitungsschaden-, Glas-,
Baugarantie-,

Motorfahrzeug-Haftpflicht-,
Automobil-Kasko-,

Automobil-Insassen-, Einbruchdiebstahl-,
Fahrraddiebstahl-

V ERSICHERUNGEN

eitern durch Detektive abgeholt und ins
Bezirksgefängnis übergeführt.

Als sich der Anwalt, vom Bräutigam
benachrichtigt, bei der Jugendanwaltschaft

nach den Gründen dieser Verhaftung

erkundigte, wurde ihm mitgeteilt,
die Inhaftierung sei lediglich als «
vorsorgliche Maßnahme » erfolgt. Zugleich
wurde dem Brautpaar erklärt, wenn sie

unter den gegebenen « ungefreuten
Umständen » auf der Heirat bestehen sollten,
könne diese zwar — nicht verhindert werden.

Die Zuführung zum Standesamt
müsse jedoch direkt vom Gefängnis aus in
Begleitung eines Detektivs erfolgen. Im
übrigen sei inzwischen die Verfügung der
Rückversetzung in eine Anstalt (durch
Widerruf der seinerzeitigen bedingten
Entlassung) erlassen worden.

Die schriftliche Verfügung der
Jugendanwaltschaft enthielt die Begründung,

daß das junge Mädchen während
ihrer Verlobungszeit mit einem andern
Manne Beziehungen gehabt hätte und ihr
Bräutigam deswegen einmal auf der
Jugendanwaltschaft vorgesprochen hätte.
Demzufolge sei das Mädchen als « haltlos
und gefährdet » zu betrachten, und es

rechtfertige sich die Einweisung in eine
Anstalt.

Die Heirat fand am nächsten!
Vormittag statt, worauf die Neuvermählte,
immer in Begleitung eines Detektivs,
unverzüglich wieder ins Gefängnis
zurückgeführt wurde.

Man hatte die verzweifelte junge
Frau damit zu trösten versucht, der beim
Jugendamt eingereichte Rekurs werde ihr
wohl bald die Freiheit zurückgeben. Es
kam anders. Der Vorsteher des Jugendamtes,

welcher zur Behandlung des
Rekurses kompetent ist, schien über den Fall
bereits orientiert. Er erklärte, ein Absehen
von der Einweisung in eine Anstalt käme
trotz der inzwischen erfolgten Heirat aus
prinzipiellen Erwägungen nicht in Frage.
Die Jugendbehörden könnten sich nicht
auf diese Weise eine Nase drehen lassen,
da sich sonst die Möglichkeit, durch Heirat

den Maßnahmen der Schutzaufsicht
zu entgehen, herumsprechen würde.

ttslvà
Ousictlon in ^öeicö

öisiciisevvsg 1?

llnsaii-, !<eon><sn-, lloltpàicôt-,
Oisnzlizotsn-, ksissgspâà-,

V^assssisltungssetciàsn-, Lias-,
koogoeuntis-,

/vlotosfoiiecsug'iàoftpfiiciit',
^otc>mot>it<os!<o-,

/^utOmolzii-insusssN', Onbeoetiàistzstoii!',
f-atinoààisôstoài-

vei?sic«^»,ui^cz^di

sltsrn àurclr Ostel^tivs aliAslrolt unà ins
IlsciiìsAskânAnis üIzsrAslülirt.

^.ls sieli àsr Anwalt, vorn OrautiZarn
l>snacliriclrtÌAt, l>si àer àuAsnàsn^valt-
sclralt nasli àea Orûnàsn àisser VerlraO
tunA erknnàiAts, ^vuràs ilrin initAetsilt,
àis InlraktierunA sei lsàiAlicà sis «vor^
sorAliclis ^àaônalrins » ertol^t. ?iuAleiclr
^vnràe àern Lrsutpaar erklärt, wenn sie

unter àsn AeAslzensn « unAslrsutsn Orn-
stsnàen » aut àer Osirat lzsstslrsn sollten,
könne àisss c^var — niclit verlrinàsrt ^vsr-
àsn. Ois ^ulülrrunA cunr Ltanàssannt
inusss zsàoclr àirekt vona OelänAnis ens in
LsgleitunZ eines Ostsktivs srlolZen. Iin
üöriAen sei incnvisclren àis VsrtüZnnA àsr
OückvsrsstcunA in eine Anstalt (àurcli
Wiàsrrul àsr ssinsr'/eitiKsn keàinAtsn
Ontlassun^) erlassen woràen.

Ois scliriktliolre Verlü^unA àer In-
Asnàannnltsàakt sntlrislt àis LeArün-
àun^, àaL àas junAS lVlâàclrsn vvâlrrsnà
ilrrsr VsrloöunAscsit rnit einsrn anàsrn
IVàanns LscislrunAsn Aeliaöt lrätts nncl ilir
lZrauti^ain àss^we^en einmal aul àsr
.luAsnàanwaltsclralt vorAssproclrsn lrätte.
Oernculol^s sei àas ^-lâàclrsn als «lialtlos
unà Aslâlrràet» cu östraclrtsn, unà es

reclrtksrti^s sied àis OinweisunA in sine
Anstalt.

Ois Ilsirat 5anà ain nächsten, Vor^
mittag statt, nnraul àis l>lsuvetinälilte,
immer in LsAlsitnnA eines Oetsktivs,
unvsrcü^Iislr ^vieàsr ins OslänAnis curüsk^
Aslükrt ^vuràe.

l^àan lratts àie vsrcvvsilslts junAS
Orau àamit cu trösten versucht, àsr ksim
àuAsnàamt sin^sreiclrts Oekurs weràs ilrr
"ìvolnl ôalà àis Oreilrsit curückAsösn. Os

kam anàers. Ose Vorstelrsr àss àuAsnà-
aintes, ^vslelrsr cur Lekanàlun^ àss Os-
Kurses kompetent ist, sckisn ül>er àsn Oall
kersits orientiert. Or erklärte, sin ^.ksslren
von clsr OinweisunA in eins Anstalt käme
trot? àer inc^visclren erkol^tsn Olsirat aus
principiellen OrwäKunAsn nickt in Ora^s.
Ois àu^snàlzslrvràsn könnten sià niclrt
aul àisss ^Vsiss eine l>lass àrslrsn lassen,
àa siclr sonst àis ìVlôAliclàsit, àurclr Olei-
rat àsn ltlaönalrinsn àsr 8cliutcau5siclit
cu sntAslrsn, lterurnsprsclrsn ^vûràe.



Ebenso wurde der Antrag auf vorläufige
Entlassung bis zur Erledigung des Falles
nicht berücksichtigt.

Die Rechtslage ist nun, nach der
Einführung des eidgenössischen Strafgesetzbuches,

tatsächlich so, daß Jugendliche
von einem einzelnen Mann, nämlich vom
.Tugendanwalt, in eine Zwangserziehungsanstalt

eingewiesen werden können, wenn
sie sich während der bedingten
Entlassungszeit «nicht bewähren». Die
Schutzaufsicht eines Jugendlichen läßt sich auch
bis zum 22. Altersjahr ausdehnen, womit
der Jugendanwalt sozusagen zum
unumschränkten Gebieter dieser Schutzbefohlenen

wird. Seine Maßnahmen, können
nur durch Rekurs an eine Einzelperson,
nämlich den Vorsteher des Jugendamtes,
angefochten werden. Ob es gegen den
Entscheid des Jugendamtes ein weiteres Rechtsmittel

gebe, ist an Hand der dem eidg.
Strafgesetzbuch angepaßten Zürcher
Strafprozeßordnung unklar, der Gesetzgeber
scheint die Regelung dieser Frage
vergessen zu haben. Aber abgesehen von dieser

offenbaren «Gesetzeslücke» scheint
das neue Recht hier doch sehr fragwürdige

Verbesserungen auf diesem Rechtsgebiete

gebracht zu haben.
Nur der anläßlich der bedingten

Entlassung kurz vor ihrer Mündigkeit
verfügten zweijährigen Schutzaufsicht hat
es dieses junge Mädchen zu verdanken,
daß es, als das Verhältnis zu ihrem
Verlobten eine vorübergehende Störung
erfuhr, erneut unter die Räder der
jugendamtlichen Einmischungen geriet. Selbst
das Faktum der vollzogenen Heirat, durch
welche die verheiratete Frau vor allem
dem Ehemann anvertraut wird, welcher
für sie sorgt, wurde von der Jugendbehörde
nicht als maßgebende Tatsache anerkannt.
Es hängt nun ganz vom Gutdünken der
Jugendbehörde ab, ob und wann die junge
Frau eine neue Zwangsverwahrung an- '

treten muß oder ob ihr eventuell vorläufig
noch eine Haushaltungsstelle angewiesen
wird, wobei sie aber immer unter dem
Damoklesschwert der Vollziehung der
rechtskräftig verfügten Einweisung steht,
welche unter Umständen, wenn sie kurz

Was Ärzte über Liberol-Salbe schreiben:
Ich habe die Liberol-Salbe bei meinem Sohne, der einen
unstillbaren Husten hatte, angewandt. Der Erfolg war gut,
der Auswurf wurde erleichert, und der Husten blieb aus.

Dr. med. E. M. in B.

Ich habe die Salbe zu eigenem Gebrauch verwendet bei
hartnäckigem Bronchialkatarrh und einen sehr günstigen
Eindruck davon bekommen,- der Auswurf und der Hustenreiz

gingen rasch zurück. Dr. med. K. H. in B.

Hervorragende Resultate in zwei Fällen von Bronchitis (1
Erwachsener und 1 Kind). Dr. med. G. D. in G.

Dank den Liberol-Einreibungen konnte ich bei einem
gichtgeplagten Patienten in wenigen Tagen ein fast vollständiges
Verschwinden der Schmerzen beim Gehen und bei brüsken
Bewegungen beobachten. Dr: med. J. A. in N.
Bei rheumatischen Muskelschmerzen relativ rasche Behebung
der Schmerzen und Verschwinden der Muskelspannung.

Dr. med. F. A. in Z.

Ein Produkt der Galactina & Biomalz AG. Belp

hilft rasch bei

hartnäckigem Schnupfen,

Husten, Brustkatarrh,
Bruststechen,

Gicht, Rheuma, Ischias

Liberal^
Tuben zu Fr. 2.50 und 4 - in allen Apotheken
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Dbsnso wurde der Vntrag auk vorläukigö
Entlassung bis ?ur Erledigung des Dalles
nicht berücksichtigt.

Die Dscbtslags ist nun, nach der Din-
kübrung des eidgenössischen 8trakgsset?-
bûches, tatsächlich so, daß dugendlichs
von einem ein?elnen hkann, nämlich vom
.lugendanwalt, in eins ?.wangssr?ishung8-
anstslt eingewiesen, werden können, wenn
sis sich während der bedingten Dntlas-
sungs?eit «nicii^ bewähren». Die 8chut?-
auksicht sines kugendlichen läßt sich auch
bis ?um 22. Vltersjabr ausdehnen, womit
lier lugendanwalt so?usagen ?um unum-
schränkten Dsbieter dieser 8chut?bekob-
lensn wird. 8eins hdaßnahmsn. können
nur durch Dskurs on sine Din?slpsrson,
nämlich àsn Vorsteher des lugendamtes.
angekochten werösn. Db es gegen àsn Dnt-
scheid àes lugsndamtes ein weiteres Dechts-
mittsl gebe, ist an DIand àsr àern sidg.
8trakgsset?buclr angspaßten Zürcher 8trak-
pro?eßordnung unklar, àsr Deset?geber
scheint àie Regelung àisssr Drags ver-
gessen ?u haben. rkbsr abgesehen von àie-
ssr okkenbaren « Desst?sslücks » scheint
àas neue Decht hier doch sehr kragwür-
àigs Verbesserungen auk diesem Dscbts-
gebiete gebracht?u Irakien.

Dsur àsr anläßlich àsr bedingten
Entlassung Kur? vor ihrer hkündigksit
vsrkügten ?weijährigen 8chut?auksicbt hat
es àieses junge Vlädchsn ?u verdanken,
daß es, aïs àas Verhältnis ?u ilrrem Ver-
lohten eins vorübergehende 8törung er-
Kulm, erneut unter àie Dädsr àsr jugend-
amtlichen Einmischungen geriet. 8slk>st
àas Daktum àsr vollzogenen Heirat, durch
welche die verheiratete Drau vor allem
dem Dlrsmann anvertraut wird, welcher
kür sie sorgt, wurde von der lugsNdbshörde
nicht als maßgebende Datsachs anerkannt.
Ds hängt nun gan? vom Dutdünksn der
lugendbebörds ab, ob und wann die junge
Drau eine neue ^wangsverwalmung an-
treten muß oder ob ihr eventuell vorläukig
noch eins Ilaushaltungsstells angewissen
wird, wobei sie aber immer unter dem
Damoklesschwert der Vollziehung der
rechtskräftig verkügten Einweisung steht,
welche unter Dmständsn, wenn sie Kur?

unstillksrsri Dusten. kstts, ÂNASv/sriàt. Der krtolF v/sr gut,
àsr àswurt v/uràs srlsieksrt, unà àsr Dusten dlisk sus.

1)^. mecii it/. in

FspIsItsn ?stisntsn in V/SNÌF6N ^S^SN sin tast VollstânàigSZ
Vsrsslív/inàsn àsr Zsirinsr^sn ksiin Qsiisn nnà ksi krnsksn
ösv^SFUNNSN ksskssktsn. meci. /. ^4. in ^v.

tin pwllulit lies ksisetins â Diomal! iìlî. kelp

liilft I38LK bei

Iiaànâeliigem 8àupfen,
üusten, gsU8tkaiasrk,

Ki-U8t8tectien,
Kieiit, kkeums, >8e!iis8

luden ?u lr. S.SV uncl 4 - in eilen Apotdeksn
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Die Farbe und Dicke des Brillengestells, die
Form und Gröfye der Gläser, alles mu^ beim
Kaul der Brille berücksichtigt werden. Ich helle

Ihnen die Brille linden, die Ihnen am
besten zu Gesichte steht.

IU
Sihlslralje 38, bei Scala-Kino, Zürich

Richtige Hautpflege hält Ihr Kind gesund

und munter. Hiefür verwenden Sie den

fetthaltigen, sammetweichen

Wund- und
Kinder-
Puder

vor ihrem 22. Alters] àhr erfolgt, zu einer
weitern Verlängerung der Strafe und
Verlängerung der Aufsicht (durch Überführung

in Bevormundung) führen könnte.
Dabei hat die junge Frau nichts

verbrochen, als daß sie gegen den Willen der
Jugendbehörden das verfassungsmäßige
Recht des Schweizer Bürgers, zu heiraten,
ausüben wollte und ausgeübt hat.

Man ist sich — nach meiner
Überzeugung — gar nicht bewußt, in weichem
Maße Jugendliche, die einmal mit dem
Gesetz in Konflikt gekommen sind, durch
die gegenwärtige Gesetzgebung auf praktisch

unbeschränkte Zeit dem Gutdünken
einer Amtsstelle ausgeliefert sind. Diese
Feststellung scheint mir wichtig, ganz
unabhängig davon, ob im angeführten
Fall das Vorgehen der Jugendbehörden
rechtlich beanstandet werden könnte und
aus fürsorglichen Erwägungen zu
rechtfertigen wäre.

Während jedem Verbrecher im
ordentlichen Gerichtsverfahren das Recht
zusteht, einen eigenen Verteidiger zu
wählen oder einen amtlichen Verteidiger
zu verlangen, während niemand ohne
Verhaftsgrund ins Gefängnis gesteckt werden

kann, fehlt in der administrativen
Justiz der gleiche Schutz. Der Gesetzgeber
hat sicher bei der Schaffung des Jugendrechtes

die Kompetenzen der Behörden
weiter gezogen, im Bestreben, den Interessen

der Jugendlichen zu entsprechen.
Praktisch wurde durch diesen weiten
Spielraum das Gegenteil erreicht.

Es geht hier um etwas Grundsätzliches:

die persönliche Freiheitsberaubung
ist der schärfste Eingriff des Staates
gegenüber seinen Angehörigen. Deshalb
wachen alle Rechtsstaaten eifersüchtig
darüber, daß dieser Eingriff nicht
mißbräuchlich angewendet wird. Das neue
Jugendrecht bringt durch undeutliche
Abgrenzung der Kompetenzen einzelner
Staatsorgane nicht nur Unklarheiten,
sondern, Gefahren. Die steigende' Neigung,
im Interesse der Fürsorge und Vorsorge
staatlichen Organen die Rolle der
Vorsehung in die Hand zu spielen, führt zu
bedrohlichen Auswirkungen. ***

Vasenol
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l)is uncj l)icl<s ciss 6k-illsngs5^sll5, c^is

k-oi'm c!sr (lisser, sllss mu^ ìzsîm

U

lîickligs klsnlp^sgs ks!l !!n ^incl gssnric!

nric^ mnnlsr. I-Ks^ik vs^wsnclsn ^!s c^sri

Istlksîkgso, ssmmslwsicksri

Wun<j> unci

Kîncier-
putisk

vor ikrsin 22. VItersjàkr srlolAt, ?n einer
Zeltern VsrlänAsrnnA àsr Ltrals nnà Ver-
lanAsrnnA àsr ^.nlsickt (ànrck Ökerlnk-
runA in LsvorinnnànnA) Inkrsn könnte.

Oaksi kat àis jnnAs Oran nickts ver-
krocksn, als àall sis AeAsn àsn Willen àsr
InAsnàkekôràen àas verlassunAsinäöiAS
lleckt àss Lckwsi^sr llnrAsrs, 2U ksiraten,
ansnken sollte nnà ansAsiikt kat.

Vlan ist sick — nack meiner Öker-
?suANNA — Aar nickt ke^vnöt, in welckern
Vlaös InAsnâlicke, àis einmal mit àsm
Ossetx in XonIIikt Askommen sinà, ànrck
àis ASASmvärtiAe (IssetZAsknnA anl prak-
tisck nnkesckränkte !?>sit àsin Ontànnksn
sinsr Vmtsstslls ansAslielert sinà. Oiess
keststellnnA scksint mir vvicktiA, Aan^
nnabkänAiA àavon, ok im anAsInkrten
Kali àas VorAsken àsr InAsnàkskôràsn
rscktlick ksanstanàst wsràen könnte nnà
ans InrsorAlicken Or^väAnnAsn ?.n reckt-
lertisen wäre.

Wâkrsnà jsàsin Verkrecker iin or-
àsntlicksn Oericktsverlakren àas Heckt
?ustekt, einen siAsnen VerteiàÍAer ?n
^väklsn oàer einen amtlicken VerteiàÎAer
xn verlangen, "vvâkrsnâ nismanà okns
VerkaltsArnnà ins OsIänAnis Aesteckt wer-
àen kann, leklt in àsr aàininistrativsn
Insti? àsr Aleicks Zcknt?. Der OesàAeker
kat sicker ksi àsr LckalInnA àss InAenà-
rscktss àis Xompetsn^sn àsr Lekôràen
weiter AS20ASN, im Lestreksn, àsn Inter-
essen àer InAsnàlicken '^n sntsprecken.
kraktisck wnràe ànrck àissen weiten
Zpielranm àas OsAsntsil srreickt.

Os Askt kier uin st^vas Ornnàsà-
lickss: àis psrsönIickeKreikeitsksranknnA
ist àsr sckärlsts OinArill àes Ltaatss
AöAsnnker seinen VnAsköriAs'n. Oeskalk
wacken alls Oecktsstaaten eilersncktiA
àariiker, àall àisssr OinArill nickt mill-
kräncklick anAe^venàet wirà. Das nsne
InASnàrsckt krinAt ànrck nnàsntlicke ^.k-
Arsn^nnA àsr l^oinpstsn^sn einzelner
LtaatsorAane nickt nur Ilnklarkeitsn, son-
àsrn Lelakrsn. Ois steiAsnàs KIsiAnnA,
iin Interesse àsr OnrsorAS nnà VorsorAs
staatlicksn Organen àis kolle àsr Vor-
ssknnA in àis Oanà ?n spielen, Inkrt ?n
bsàroklicksn ^.nswirkunASN.

VZ8KN0I
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Auch ein Witz

Sehr geehrte Redaktion!
Mit der Fasnachtszeitung, die Sie der letzten

Nummer beifügten, sind Sie wirklich
einem Landesbedürfnis entgegengekommen.

Wie bitter nötig uns etwas Humor
tut, zeigt das nachstehende Inserat. Es ist
im Tagblatt der Stadt Zürich erschienen.

Gesucht
in einen Landgasthof
nach Obwalden seriös.

Spaßmacher
(Witzbold)

für Montag-Dienstag,
17.-18. Febr. 1947.
Offerten mit genauen
Ansprüch. unt, L M
7400 an das Tagblatt.

(62274g

Wahrhaftig, sogar von einem
Spaßmacher und Witzbold wird bei uns Seriosität

verlangt. Ich vermute, daß so etwas
nun wirklich nur bei uns möglich ist.

Dr. G. L. in Z.

Seht ihr den Mond dort stehen?

Er ist nur halb zu sehen
und ist doch rund und schön.
So sind wohl viele Sachen,
die wir getrost belachen,
weil unsre Augen sie nicht sehn.

Diese Liedstrophe von Matthias
Claudius kam mir in den Sinn, als ich die
Kritik las, die H. B. im der Januar-Nummer

unter dem Titel: «König Winter
und Prinzessin Sonnenstrahl » an ihrem
einstigen Examenaufsatz übt. Die
angegriffenen Sätze bekommen nämlich eine

ganz andere Bedeutung, wenn man weiß,
daß sie keineswegs eine Aufsatz-Mache,
sondern die Sprachübung Nr. 82 b aus
dem Übungsbuch für das 4.—6. Schuljahr
darstellen. Der betreffende Lehrer hat
seine Schüler also nicht veranlaßt, un-

EIDGENÖSSISCHE
VERSICH ERUNGS-AKTIEN-GESELLSCHAFT
Feuer-, Einbruch-, Wasser- ZÜRICH
leitungs-, Glas-, Auto-Kasko-, G 1881
Transport-, Valoren-,
Kredit-, Kautions-

VERSICHERUNGEN

MARGRIT DO R N I E R-E I C H E N B E R G E R

Wir helfen mit
Anregung und Anleitung, Kinder zur freudigen Mitarbeit

im Garten heranzuziehen.

Mit reizenden Illustrationen von Marcel Dornier
3. Auflage, Gebunden Fr. 6.60, kartoniert Fr. 4.60

Wir erleben, wie vier Kinder verschiedenen Alters ihre
ersten gärtnerischen Kenntnisse bei der erzieherisch be-

• gabten Gotte erwerben. Das Buch enthält die Beschreibung

von Arbeiten im Gemüse- und Blumengarten, außerdem

genaue Angaben über Kultur, Saat- und Pflanzzeiten
der wichtigsten Gemüse.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH

Saures

Aufstossen
und Sodbrennen

soll man bekämpfen!

Auch Ihnen hilft

A F tTä^dA F
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àoii sin Wit?

L'àr A^se/rrts Oerà/ction/
Wit àsr Dasnaàts?situng, àie Lis àer 1st?.-

ten i^iuinnisr keilugtsn, sinà Lis wirklick
einein Danàsslzeàûrlnis entgsgsngskoni-
inen. Wie bitter nötig suis stwas làuinor
tirt, ?sigt àas naelrstelrenàs Inserat. Ds ist
in» àlagblatt àsr Ltaàt ?.ûrià erschienen.

QssunIZ«
in einen kanàgastkok
naek vbwslàen seriös.

ZpslZmaeiiei'
(Witàlli)

lür Nontag-Vienstag,
17.-18.1'sbr. 1947.
Okksrten mit genauen
^nsprüok. unt. h A
7499 an àas ?agd1a.tt.

<KS274x

Walràaltig, sogar von einsin Lxall-
rnaclrer unà Witàolà wirà ksi uns Lsrio-
sität verlangt. là vsrinute, àa6 so etwas
nnn wirklich nnr bei nns inöglich ist.

Or. <?. O in?i.

Sekt ikr lien IVionii lioit ktkiien?

Or ut nnr Tra/ö ^n Le/lsn
uns? ut rioc/l rnns? nnei 5c/îôn.
5o sinri vie/s Laàen,
riie nnr Letro^t àeinàen,
n>ei7 nn6?'ö ^/n^en ^ie nic/ît 5e/?n.

Diese Dieàstrophs von Wattlnas
Dlauàius kanr inir in àen Linn, ais ich àis
Kritik las, àis D. L. in> àer lanuar-ànn-
nrsr nnter àenr àntsl: «König Winter
unà ?rin2sssin Lonnsnstrahl » an ihrsin
einstigen Kxainsnaulsatx üizt. Dis ange-
grillenen Lätze hskonnnen närnlich eins

Aan? anàere Lsàeutung, wenn inan weiö,
àaô sis keineswegs sine Ouksà-Wache,
sonàsrn àis Lxracliühung à FI d ans
àsin Ühungshuch lür àas 4.—6. Lchuljahr
àarsîsllsn. Der hstrsllsnàe Dshrer Hat
seins Lchülsr also niât veranlagt, un-

ciovciMsislinc
l^suor-, ^!r>dructi-, Wssssr-
Isiturigs-, lZias-, >à.uto-Xasko-, ^
transport-, Va!orsn-,
t<rscilt-, Xautlons-

V5K8IVN5KWK^

IVI^^Ll^II voI ^ I c i-1 ^ö ^ ^ cz ^

Wir keifen mit

5LN I565l_-V5Nl_KL l05îIC^I

5c»U5eL

ÄufstosLen
unci 5aäb5ennen

5vii man bekämpfen/

Äuck 7knen kilft

H
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Gepflegte Möbel, der Stolz der Hausfrau

mit Wohnlichs Poli-Brille»
(sprich: Poli - Bril), der

vorzüglichen Hochglanzpolitur zur

Erhaltung von gestrichenen, lak-

kierten, hochglanzpolierten und

emaillierten Gegenständen und

Möbeln. Erhältlich in Drogerien.

Hersteller : G. Wohnlich, chem.-techn. Lab., Dietikon / Zeh.

wahre Dinge zu erzählen, sondern die
Kinder mußten diese Sätze ganz einfach
aus der Gegenwart in die Vergangenheit
übertragen: greifen — griff, treiben —
trieb, pfeifen — pfiff usw. Zweck dieser
Übung ist, die erste Ablautreihe der starken

Konjugation gründlich einzuüben
(was natürlich den Schülern nicht mit
diesen Worten gesagt wird!). Solche
Übungen sind sehr notwendig für unsere
Kinder, welche die einfache Vergangen-
heit von der Mundart her gar nicht kennen.

Glauben Sie einer nicht mehr ganz
jungen Lehrerin, daß in der heutigen
Schule das Mögliche getan wird, um die
Schüler zu einer ehrlichen Ausdrucksweise

zu erziehen. Ausnahmen bestätigen
die Regel. Es sind vielmehr die Eltern —
auch hier zum Glück nicht alle — welche
meinen, die Kinder sollten in der Manier
der Erwachsenen schreiben. Die Schüler
bringen zu Hause unter Mitwirkung der
Eltern, manchmal unglaubliche Wundersätze

zustande! Da diese nicht immer
vorteilhafte Nachhilfe hauptsächlich bei
schwachen Schülern geübt wird, muß der
Lehrer bei der Ausmerzung der unkindlichen

Ausdrücke sehr behutsam vorgehen,
damit das Kind nicht ganz alle Lust am
Schreiben verliert. Erbarmungslose Kritik
ist nicht immer das beste Mittel, einem
Übelstand abzuhelfen!

Gertrud Müller.

«Unglaublich, aber wahr»

Beweis für die Behauptung von Seite 41

Das Steinenbrück!ein ist wohl manchem
Wanderer bekannt, der zu Fuß von Liestal nach
Bubendorf wandert. Es wurde von den Römern
errichtet. Nur das Geländer ist neu.

gegen Kopfweh, Migräne, Rheuma

Dr. Wild & Co. Basel EE

An unsere Leser!
Als Abonnent des Schweizer Spiegels haben
Sie gewiß gelegentlich die Möglichkeit, uns
einen neuen Abonnenten für unsere
Zeitschrift zu gewinnen. Sie erweisen damit Ihren
Bekannten und uns einen Dienst. Wir
entschädigen Sie für Ihre Mühewaltung mit
einem wertvollen Buch.

SCHWEIZER-SPIEGEL-
Hirschengraben 20

VERLAG
Zürich
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kopflegto Mdol, lief 8to>? ller ksusffgu

mit ìVotniiets -pol!-gsi!!e-
lspeclu ?o>i-kn!), lies vor-

liigücten iiockglenipollws?ur
ilsiisltueg von gestriei>enee,Igi<-

kiêsien, tioeligienzpàrtsli unci

emeiillettee Legeestsniien unli

Wbà, tchMìlîli mllwgeà.

ttssswilerl L> Woknliok, ckem.-teclin. tsd., l>ietik>»i / !à

tvsdrs Oin^s 2U erzählen, sonàern àie
Ivinàsr muöten clicks 8st?e Asn? sinlsclr
sus àer OsAemvsrt in àie Ver^snAsnlrsit
üdertrsAem Ereilen — ssrill, treiden —
tried, pleilsn — plill us>v, ?,tvsclî àiessr
OdunA ist, àie erste ^.dlsutrsilre àsr stsr-
lcsn Oonju^stion Arûnàliclr ein?uüdsn
(wss nstürliclr àsn 8clrülsrn niclrt mit
àiesen ^-Vorten AsssAt tvirà!). 8olclre
OdunAsn sinà sslrr noNvsnàiA lür unsers
lvinàsr, tvelclre àie sinlsclre VerKsnAsm
lrsit von àsr Vlunàsrt der Asr niclrt kennen.

Olsulrsn 8is einer niclrt nrelrr ^sn/.
junAsn Oelrrsrin, àsll iu àer lrsutiAêir
8clruls àss ÌVlôAliclrs Astsn rvirà, uiu àie
8clrülsr /.u eiusr elrrliclren tkusàrucks-
rveiss ?.u srxielren. tVusnslrmen lrsststiAen
àie OsAel. Its siuà vislmelrr àie Oltern —
sued lrisr?um Olück niclrt slls — rvelclre
meinen, àie Oinàer seilten in àsr l^Isnisr
àer Orrvsclrsenen sclrrsiden. Oie 8clrülsr
dringen ?u Osuse unter lVlitrvirkunA àer
Oltero. msnclrmsl un^lsulrliclrs Wunàer^
sàs ?ustsnàs! Os. àiese niât immer vor^
teillrslts rtlsclrlrrlls lrsu^rtssclrliclr der
scdrvscden 8clrülern Asüdt wirà, muü àsr
Oslrrsr del àsr ^.usmer^unA àsr unkinà-
liclrsn àrsàrûcks sslrr dslrutssm vorreden,
àsmit àss Xinà nicdt Asn^ sile Oust sm
8clrrsiden verliert. OrdsrmunAsloss Xritik
ist niclrt immer àss lzeste Büttel, einem
Ôdslstsnà sd^ulrellen!

« Unglsubliok, aber wskr»

kovois für liie koksuptung von Loito 41

Das Zdeinendrnàloin. Î8i ^volil inanelisrn
Wancloror àer ?n I^nlZ von I^iesial naeli
Lukondoi^ ^vanâeri. ^.8 wnräs von âsn. I^öinern
oiincliiiet. àn8 (?e1äncler Î8ì non.

gegen liopweli. Hiligà. lHienins

llr. V/ilö S Lo. Sesel ^

à uitssrs IiSssr!

scnv/Ll2r«.s?ixc!xi. VLIîI.àQ
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Abseits
vom Heldentum
90 Zeichnungen und Verse aus dem

Nebelspalter von

Carl Böckli

Seit Wilhelm Busch hat es keinen Zeichner mehr

gegeben, dem so gleichermaßen die Gabe des

Ausdruckes mit dem Stift und mit dem Wort
geschenkt war. Dabei ist es ihm gelungen, mit einem

charakteristischen Schweizerhochdeutsch besondere

Wirkungen unbeschreiblicher Vergnüglichkeit
zu erzielen. Mehr als Reden und Aufrufe es je
gekonnt, hat Bö durch seine Zeichnungen und Verse
dazu beigetragen, den Geist des Widerstandes, trotz
Zensur und Leisetreterei, im Volke aufrechtzuerhalten.

Sein unbändiger Wille zur Freiheit, seine

Gegenwehr gegen jegliche Art von Knebelung
erscheinen heute, wo wir auf die Jahre der Gefahr

zurückblicken, als nicht hoch genug zu rühmende

patriotische Tat.
Preis: In Leinen gebunden Fr. 8.—

Druck und Verlag: E. Löpfe-Benz in Rorschach

NEU

PROF. HANS HUBER
a. Bundesrichter

How Switzerland is governed
64 Seiten. Englischer Text.

Broschiert Fr. 3.10

Der bekannte Staatsrechtler orientiert den
angelsächsischen Leser in knapper, aber anschaulicher

Form darüber, wie die schweizerische
Demokratie arbeitet. Vergleiche mit den
Verhältnissen in Amerika und England machen diese
wissenschaftlich fundierte und doch
allgemeinverständliche Darstellung der staatsrechtlichen
und politischen Grundlagen unseres Staates be¬

sonders wertvoll.

Schenken Sie dieses Büchlein Ihren
englischen und amerikanischen Freunden.

BERTA RAHM

Vom möblierten Zimmer
bis zur Wohnung

Anregungen für das Einrichten von
Einzelräumen und Wohnungen. Mit 230

Zeichnungen von der Verfasserin.

Reizender Geschenkeinband

Fr. 8.80

Dieses Handbüchlein bietet allen, die Wert auf
schönes und gemütliches Wohnen legen, eine
Fülle praktischer Ratschläge. Ein ebenso
entzückendes wie nützliches Geschenk für Verlobte

und junge Eheleute.

Schweizer Spiegel Verlag
7 Ü RICH
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vom ^sicienium
9V ^siobnungsn uncl Vense sus clem

blsbelspsltsn von

Carl Kückü

ZeitWilbslm Lusob list es keinen ^eiobnen mebn

gegeben, clem so glsiobsnmslZen 6is Lsbe cles

^usclnuokes mit clem Ltitt uncl mit 6sm Wont ge-
sobenkt wsn. IDsbei ist es ibm gelungen, mit einem

obsnsktenistisobsn Lobwei-enboobcleutsob beson-

clene Wirkungen unbesebneibliobsn Vengnügliobkeit

?u eniielsn. IVIebn sis Seelen uncl ^utnute es je gs-
konnt, bst öö clunob seine ^eiobnungen unä Vense

clsiu bsigstnsgsn, clen Leist clss Wiclenstsnclss, tnok
^ensun uncl beisstnetsnei, im Volks aufneobt^u-

snbalten. Lein unbänciigen Wille ^un hnsibsit, seine

Legenwsbn gegen jegliobe /Vt von Knebelung sn-

sobeinsn beute, wo win sut clis Oabne clen Letsbn

^unüokblioksn, als niolit boob genug lu nübmsncls

pstniotisobs Ist.
k^nsis: In tsinsn gebunclsn l^n. 3.—

s.. llunàesrichter

IIovv 8>vit^erliiii<i is Avveriieà

Der helcniTnte Ltoetsrechtler orientier! clen sn-
Aelsschsisclien Deser in lcnapper, oder snschsu-
liclcer Doiin clsrüher, ivle clie schweizerische
Deinolcratie arbeitet. Vergleiche lnit àen Ver-
höltnissen in ^inerilcs uncl Dnglsncl inachen cliese
wissenschaltlich lunclierte nnà cloch allgeinein-
verstäncllielie Darstellung cler staatsrechtlichen
uncl politischen Dinncllagen unseres Ltaates he-

sonclers wertvoll.

l3^D.^

Vvm m»klierten Xiruiiier
bis ?iiir ^vbmiiiA

^.nrsAnnAsn 5nr àns rinricdten von. Lin-
^elräninsn nnà WoànnnAon. liàii 230

^siànnnAen von äer Voiànsssinn.

r,-.
Dieses iàsnàizncààsin luieist eilen, die VVeel. eu s

sàànes nnà ^siniiilieluss VVuànen ie^sn, eine
Diills xnàiisàsr N.etsâIëAS. Din edenso eni-
xiiàenàss vie niii^licàes Dssckeniv ànr Verlodìs

nnà jnnAS Diislenie.

5pit6ci. Veki^d
?ükic«
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